
RUANDA STIFTUNG FAMILIE CHRISTIAN SCHLEUNING  
[ PARTNERSCHAFT AUF AUGENHÖHE ] 

info@ruanda-stiftung.com | www.ruanda-stiftung.com 

 

 
PRIMARSCHULE GITANDA | SEKTOR RUSIGA | DISTRIKT RULINDO 
PILOT-PROJEKT ZUR SOZIALEN GRUND- UND NAHRUNGSSICHERUNG | 2009 – 2011                                        1 

  

 

 

 

 

 
PILOT-PROJEKT ZUR SOZIALEN GRUND- UND NAHRUNGSSICHERUNG 

VON FAMILIEN MIT KINDERN IN DER REGION RUSIGA  

 

STICHWORT « ZIEGENPROJEKT » / PRIMARSCHULE GITANDA  
SEKTOR RUSIGA – DISTRIKT RULINDO 

 
ZWISCHENBERICHT 

(Stand: 11.02.2010, zuletzt aktualisiert: 19.03.2010) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           
 

 



RUANDA STIFTUNG FAMILIE CHRISTIAN SCHLEUNING  
[ PARTNERSCHAFT AUF AUGENHÖHE ] 

info@ruanda-stiftung.com | www.ruanda-stiftung.com 

 

 
PRIMARSCHULE GITANDA | SEKTOR RUSIGA | DISTRIKT RULINDO 
PILOT-PROJEKT ZUR SOZIALEN GRUND- UND NAHRUNGSSICHERUNG | 2009 – 2011                                        2 

 
                                                            « Help them to catch the bottom rung 

                                           of the development ladder 

                                                               and then they can climp up alone » 

 

 

 1  ABSTRACT 

 

Gemeinsam mit der Primarschule Gitanda hat die Ruanda Stiftung 2009 im Distrikt Rulindo (Region 

Rusiga), ein 3-jähriges Pilot-Projekt gestartet. Ziel ist die soziale Grund- und Nahrungssicherung 

von insgesamt 300 bedürftigen Familien mit Kindern in abgelegenen Gebieten von Ruanda. Das 

Projekt strebt die langfristige Verbesserung der Lebensumstände insbesondere der Kinder an, 

indem es die Familien dauerhaft stärkt und Hilfe für die weitere eigenständige Entwicklung gibt. Die 

bisherigen Projekt-Ergebnisse sind sehr positiv. Daher wird das Pilot-Projekt zukünftig multipliziert 

und auf viele andere Regionen erfolgreich angewendet. 

 

Besondere Merkmale des Projektes sind seine klare und günstige Kostenstruktur, ein motivation-

sabhängiges Belohnungssystem, eine strenge Evaluierung, hohe Transparenz, aktive Einbindung 

der Schule und der Gemeinschaft sowie aller in das Projekt involvierten, einheimischen Akteure 

(Lehrer, Familien, Kinder). Die Idee hinter dem Projekt ist, den armen Familien beim Erreichen der 

untersten Entwicklungsstufe zu helfen und ihnen den Anstoß zur Eigeninitiative zu geben. Die Um-

setzung gliedert sich in zwei aufeinander aufbauende Projektbausteine: (A) Maßnahmen, welche 

die Kinder selbst und deren familiäres Umfeld betreffen, (B) Maßnahmen, welche eine Verbesse-

rung des schulischen Umfeldes betreffen.  

 

Zentraler Baustein des Pilot-Projektes ist die Vergabe von 300 Ziegen und 6 Ziegenböcken an die 

300 ärmsten Kinder der Primarschule Gitanda und deren Familien. Die Ziegen stellen den Grund-

stein für eine Ziegenzucht dar, mit der die Nahrungsgrundlage und das Grundeinkommen der Fa-

milien aufgestockt werden sollen.  
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Jeder auf die Ziegenverteilung folgende Projektbaustein ist an das Engagement der Beteiligten ge-

koppelt und folgt einem klaren Grundsatz: Wer sich anstrengt und erfolgreich ist, wird dafür be-

lohnt. So schließen sich an die Ziegenverteilung zentrale Projektbausteine an wie beispielsweise 

die « Übernahme der Krankenversicherung für die 300 Kinder », die « Vergabe von Hühnern an 

alle 300 Familien » sowie die « Möglichkeit der Inanspruchnahme von Mikro-Krediten » für den 

Aufbau von Kleinstunternehmen. Parallel dazu wird das schulische Umfeld verbessert, beispiels-

weise mit der Errichtung einer Zisterne, dem Bau von neuen Latrinen oder der Errichtung von Mus-

ter-Schulgärten. Die Bauprojekte werden in Kooperation mit dem Koordinationsbüro des 

Partnerschaftsvereins Rheinland-Pfalz/Ruanda e.V. in Kigali („Jumelage“) durchgeführt.  

 

Die ineinander verzahnten Schritte sind überschaubar, klar definiert und evaluierbar - die Anreize 

für die Beteiligten sofort wirksam. Die Familien lernen, dass sich eigene Leistung auszahlt, beis-

pielsweise in Form der Verbesserung der Ernährung und des Grundeinkommens durch Ziegen und 

Hühner, eine Krankenversicherung etc. 

 

Die zentrale und erste große Projektmaßnahme, die Verteilung von Ziegen an 300 Kinder und de-

ren Familien, wurde Mitte und Ende letzten Jahres umgesetzt. Im Februar 2010 fand eine Evaluie-

rung aller 300 Ziegen und Kinder statt, mit dem überaus positiven Ergebnis, dass alle (!) Ziegen 

lebendig und in relativ gutem Zustand sind. Im Februar wurde der zweite große Projektbaustein, 

die «Übernahme der Krankenversicherung für 300 Kinder » in Angriff genommen. Im April wird mit 

der « Vergabe von Hühnern an 300 Familien » begonnen, anschließend die Vergabe von Mikro-

krediten in Angriff genommen. 

 

Während der zwei- bis dreijährigen Projektdauer wird das Konzept optimiert, ergänzt und standar-

disiert, um es auf 15 weitere Regionen zu übertragen. Dabei werden die Akteure des Pilotprojektes 

in die neuen Regionen „gepflanzt“ und haben dort die Verantwortung für das Gelingen der neuen 

Projekte. Die Ruanda Stiftung wird dann nur noch im Hintergrund als Supervisor agieren. Aktuell 

suchen wir Akteure auf Staats- und NGO-Seite, die mit uns diese Multiplikation finanzieren und 

umsetzen. 
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 2  EINLEITUNG 

 2.1  AUSGANGSSITUATION 

 

Die EP Gitanda ist eine Schule mit weit über 550 Schülern. Die Schule liegt im Landesinneren, ca. 

7 km von der Hauptstrasse entfernt, im Distrikt Rulindo, im Sektor Rusiga. Die Schule befindet 

sich in einem desolaten Zustand – die Zufahrtswege sind sehr schlecht, es gibt kein Wasser und 

keinen Strom, die hygienischen Einrichtungen sind mangelhaft und die Ausstattung der Schule ist 

mager. Zudem ist die Region Rusiga sehr arm. Sie ist sehr dicht besiedelt, die Anbauflächen der 

Familien sind klein und die Böden nicht ausreichend fruchtbar. Ein Großteil der Schüler ist des-

halb mangel- und unterernährt. Die Folgen sind Hunger, Müdigkeit, Schwäche und Konzentrati-

onsschwierigkeiten. Das hat negative Auswirkungen auf die Bildung und Zukunft der Kinder. Viele 

Schüler bleiben dem Unterricht regelmäßig fern. Nur ein kleiner Teil schließt die Primarschule 

erfolgreich ab und kann auf die Sekundarschule wechseln.  

 

 2.2  IDEE DES PROJEKTES 

 

Die Ruanda Stiftung nimmt die schlechten schulischen Bedingungen an der EP Gitanda sowie die 

daraus resultierenden Nachteile für die Zukunft der Kinder zum Anlass für ein Pilot-Projekt zur 

sozialen Grundsicherung der armen Familien in der Region Rusiga. Im Zentrum unserer Aufmerk-

samkeit steht zu jedem Zeitpunkt das Wohlergehen der bedürftigen Kinder bzw. Schüler. Das Pi-

lot-Projekt soll die Voraussetzungen dafür schaffen, dass es den Kindern in der Region Rusiga 

besser gehen kann. Daher müssen in erster Linie die Familien der Kinder gestärkt sowie das schu-

lische Umfeld verbessert werden. Die Ruanda Stiftung konzentriert sich dabei an ihren allgemei-

nen Arbeitsschwerpunkten - Ernährung, Gesundheit und Bildung.  

 

Der Kerngedanke des Projektes lässt sich zusammenfassend wie folgt formulieren: 

(A) Wir helfen den Kindern, indem wir (B) die Familien in die Lage versetzen sich bestmög-

lich und langfristig um deren Wohlergehen zu kümmern und indem wir (C) den Anstoß zur 

Eigeninitiative geben. 
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Das besondere Merkmal des Pilot-Projektes ist sein konsequenter Stufencharakter. Das Projekt 

besteht aus verschiedenen ineinander greifenden und aufeinander aufbauenden Projektbaustei-

nen. Die Abfolge und Realisierung der einzelnen Projektbausteine ist eng mit dem Engagement 

der Zielgruppe – der Familien mit ihren Kindern – gekoppelt. Dem Stufensystem liegt ein klar de-

finiertes Motivationsmuster zu Grunde: Wer sich anstrengt und aktiv in das Projekt einbringt, 

wird dafür konkret und in aufeinander folgenden Schritten belohnt. Die einzelnen Projektmaß-

nahmen sowie die Einsatzbereitschaft der beteiligten Familien werden in enger zeitlicher Abfolge 

und mit einem klar definierten Instrumentarium evaluiert. Die Ergebnisse  fließen wiederum in 

die weitere Arbeit mit jedem einzelnen Kind und dessen Familie ein. 

 

 2.3  LEITGEDANKE DES PROJEKTES 

 

« Help them to catch the bottom rung of the development ladder 

and then they can climp up alone » 
 

 

Absolute Armut ist eine Falle, ein ewiger Kreislauf, ein Teufelskreis, aus dem die Betroffenen 

schwer oder gar nicht entkommen. Die Voraussetzung für das Entkommen aus der absoluten Ar-

mut ist das Erreichen der ersten und untersten Stufe der Entwicklungsleiter - die existentielle 

Grundsicherung und somit das Recht auf Nahrung, Gesundheit und Bildung. Dieser erste Schritt 

gelingt Menschen, die in absoluter Armut leben, oft nur mit fremder Hilfe. Die Ruanda Stiftung 

hilft beim Erreichen der ersten Stufe und gibt dadurch den Anstoß zur Eigeninitiative der Men-

schen. Damit diese die Möglichkeit bekommen, auch die anderen Stufen der Entwicklungsleiter 

aufzusteigen – selbständig, eigenverantwortlich und ohne fremde Hilfe. Das Pilot-Projekt verfolgt 

somit den Grundsatz « Hilfe zur Selbsthilfe ».    

 

 2.4  EINZELNE ZIELE DES PROJEKTES 

 

Ziel der Ruanda Stiftung ist, die oben beschriebenen Missstände an der Primarschule Gitanda so-

wie die Situation der armen Kinder und ihrer Familien nachhaltig zu beheben. Dabei spielen die 

Integration der Schule als zentrale Institution sowie die umliegende Region Rusiga eine wichtige 
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Rolle. Primär steht die Verbesserung der Ernährungssituation der armen Familien und daraus re-

sultierend, das Wohlergehen der Kinder im Vordergrund. Indirekt sollen die schulischen Leistun-

gen der Kinder langfristig verbessert werden, indem man die Familien unterstützt, ihre 

Grundbedürfnisse besser zu befriedigen und ihnen hilft, sich und ihre Kinder selbst zu ernähren – 

ausreichend und ausgewogen.  

 

Das Projekt verfolgt folgende Einzelziele: 

• Verbesserung der Ernährungssituation armer Familien mit Kindern / Schülern 

• Verbesserung des Gesundheitszustandes der Kinder 

• Den Familien mehr Kenntnisse im Bereich Tierzucht, Tierhaltung, Gartenbau, 

Bodenbearbeitung und ausgewogene Ernährung vermitteln 

• Steigerung bzw. Generierung eines Grundeinkommens armer Familien   

• Förderung der Solidarität zwischen den Familien der Region Rusiga 

• Rückgang der Fehlzeiten im Schulbesuch 

• Verbesserung der schulischen Leistungen der Kinder 

• Anstieg der Primarschüler, welche auf die Sekundarschule wechseln 

• Verbesserung des schulischen Umfeldes  

• Anregung und Förderung der kritischen Partizipation der Familien und einzelnen 

Individuen bei projektrelevanten Entscheidungsprozessen (z.B. Wahl von 

Entscheidungsträgern innerhalb der Gruppen oder Mitbestimmung bei der Umsetzung von 

einzelnen Projektmaßnahmen) 

• Anregung und Motivierung des Kleinunternehmertums der Familien 
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 3  PROJEKTABLAUF 

 

Das Ziegenprojekt ist vielschichtig. Der Kern des Projektes ist die Vergabe von Tieren (in unse-

rem Fall Ziegen) und der Aufbau einer lokalen Tierzucht. Flankierend gibt es weitere Phasen und 

Maßnahmen.   

Alle Maßnahmen des Projektes lassen sich zwei Bereichen zuordnen: 

(A) Maßnahmen, welche die Kinder selbst und deren familiäres Umfeld betreffen, 

(B) Maßnahmen, welche eine Verbesserung des schulischen Umfeldes betreffen.  

 

Der Projektteil A, dessen Maßnahmen 

die Kinder und deren familiäres 

Umfeld betreffen, untergliedert sich 

in 4 Hauptphasen. Diese werden im 

Folgenden vorgestellt.    

 

 3.1  PROJEKTTEIL A 

 

 3.1.1  STEP 1: VERGABE VON 

ZIEGEN UND AUFBAU EINER LOKALEN ZIEGENZUCHT 

 

Es werden 300 Fleischziegen lokaler Rasse an die 300 bedürftigsten Kinder der Schule und deren 

Familien verteilt. Die Begrenzung auf 300 Kinder ist eine Abschätzung der lokalen Bevölkerung, 

die uns mitteilte, dass etwa diese Anzahl Kinder zu den Ärmsten in der Region gehört. 

 

Die Auswahl der Kinder orientiert sich an deren Grad der Bedürftigkeit. Dieser wird durch die 

Schuldirektion und die Lehrer ermittelt, da beide Instanzen die Kinder am Besten kennen und 
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deren soziales Umfeld objektiver einschätzen können. Bei der Bestimmung der Bedürftigkeit fin-

den folgende Kriterien Beachtung: 

 Kind ist ein Waise oder Halbwaise, 

 Kind ist adoptiert, 

 Kind lebt bei seinen Großeltern, 

 Kind oder dessen Eltern sind an HIV erkrankt, 

 Kind hat ein oder beide Elternteilen im Gefängnis, 

 Kind stammt aus einer armen Familie. 

 

Alle 300 ausgewählten Kinder werden von der Schuldirektion namentlich und nach dem Grad ih-

rer Bedürftigkeit geordnet in einer Liste erfasst. Die Liste enthält darüber hinaus die Namen der 

Eltern (falls vorhanden) sowie Alter, Klassenstufe und Wohnort des Schülers. Die Liste der ermit-

telten Schüler wird von der Zelle und dem Sektor validiert.   

 

Die 300 Familien werden in sechs Gruppen – mit je einem Gruppenverantwortlichen - zu je 50 

Familien aufgeteilt. Die Vergabe der Ziegen an die einzelnen Gruppen erfolgt zeitversetzt. Be-

gonnen wird mit den 50 bedürftigsten Kindern der Liste, welche zusammen mit ihren Familien 

die 1. Gruppe bilden. In dem aktuellen Projekt werden nur Fleischziegen lokaler Rasse verteilt. 

Dieser Entscheidung liegen zwei Diskussionsrunden in der Schule zu Grunde, bei denen die anwe-

senden Eltern der 300 ausgewählten Kinder selbst bestimmen konnten, ob sie Milchziegen oder 

Fleischziegen erhalten möchten. Die Familien entschieden sich mehrheitlich für Fleischziegen 

lokaler Rasse, da diese zum einen sehr widerstandsfähig und pflegeleicht sind. Zum anderen 

setzt die Haltung geringe Kenntnisse und keinen finanziellen Mehraufwand voraus.   

 

Bei der Verteilung der Ziegen erhält jede Gruppe zusätzlich einen Ziegenbock einer verbesserten 

Rasse zum Aufbau einer Zucht. Aus jeder Gruppe wird zudem ein Sprecher gewählt, der gleich-

zeitig der Verantwortliche des Ziegenbockes ist. Alle Ziegen werden vor ihrer Vergabe an die Fa-

milien kontrolliert und mit einer Nummer versehen (Blättchen aus Plastik im Ohr). Alle Ziegen 

werden mit ihrer Nummer und ihren charakteristischen Merkmalen schriftlich erfasst. Die Ziegen 

werden per Zufallsprinzip an die Kinder verteilt. Bei Vergabe der Ziegen an die Kinder und ihre 
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Familien wird ein Vertrag mit der Ruanda Stiftung unterzeichnet (Ein Mustervertrag befindet sich 

im Anhang). Das Original verbleibt bei der Familie, die Kopie erhält die Schuldirektion. Eigentli-

cher Besitzer der Ziegen sind die Kinder! Das wird im Vertrag zusätzlich dadurch kenntlich ge-

macht, dass sich jedes Kind einen Namen für seine Ziege ausdenkt. Der Name des Kindes, seiner 

Ziege sowie die Nummer der Ziegenmarkierung werden im Vertrag erfasst. Unterschrieben wird 

der Vertrag von einem Vertretungsberechtigten des Kindes. 

 

Der Verbleib und der Zustand der Ziegen werden am Ende jeden Monats durch die Schuldirektion 

überprüft. Hierfür wählt das Lehrerkollektiv einen Verantwortlichen aus ihrer Mitte, welcher mo-

natlich über die stattfindende Evaluierung Buch führt. Bei der monatlichen Evaluierung ist der 

Veterinärmediziner anwesend, um die Ziegen, wenn nötig, medikamentös zu behandeln. Jede 

medizinische Behandlung wird in einem Ziegenverlaufsblatt erfasst. Dieses Blatt bekommen die 

Familien zusammen mit der Vertragsunterzeichnung ausgehändigt. Auf dem Verlaufsblatt wird 

ebenfalls notiert, wenn die Ziege Junge bekommt. 

 

Einmal im Trimester wird eine große Evaluierung aller Ziegen durch einen Mitarbeiter der Ruanda 

Stiftung durchgeführt. Zu den regulär stattfindenden Evaluierungen kommen die Projektbesuche 

der deutschen Mitarbeiter der Ruanda Stiftung hinzu, welche den Fortgang des Projektes zweimal 

im Jahr überprüfen.    

 

Bei jeder Evaluierung müssen die Kinder zusammen mit ihrer Ziege sowie dem Ziegenvertrag und 

dem Ziegenverlaufsblatt erscheinen. Wenn es der gesundheitliche Zustand der Ziegen und Kinder 

erlaubt, finden die Evaluierungen im Schulgelände statt.   

 

Flankierende Maßnahmen rund um den Aufbau einer erfolgreichen Ziegenzucht: 

• Betreuung der Familien und Ziegen durch einen Veterinärmediziner 

• Gesundheitscheck aller Ziegen und Böcke einmal pro Trimester durch den Veterinärmedi-

ziner  

• Ärztliche Versorgung der Tiere durch den Veterinärmediziner bei jeder monatlich statt-

findenden Ziegenevaluierung und bei Bedarf  
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• Evaluierung des Ziegenprojektes vor Ort durch unsere Mitarbeiter einmal pro Trimester 

• Workshops zum Thema Ziegenhaltung für jede der 6 Familiengruppen 

• Flugblätter und Handzettel mit Informationen für eine gute Ziegenhaltung - in kinyar-

wanda und mit Piktogrammen 

 

 3.1.2  STEP 2: ÜBERNAHME DER KRANKENVERSICHERUNG FÜR DIE AM ZIEGENPROJEKT 

TEILNEHMENDEN KINDER 

 

Um einen schnellen Verkauf oder Verzehr der Ziege zu verhindern und um einen Anreiz für die 

Fortführung der Ziegenhaltung zu schaffen, übernimmt die Ruanda Stiftung ab dem Jahr 2010 die 

jährliche Krankenversicherung für die 300 Kinder. Die Versicherung wird bis zum 14. Lebensjahr 

übernommen.  

 

Die Übernahme der Krankenversicherung ist an den Erfolg des Projektes gekoppelt. Es wird nur 

von jenen Kindern die  Krankenversicherung übernommen, deren Ziegen zum Zeitpunkt der Eva-

luierung noch lebendig sind. Über die Fortführung der Übernahme der jährlichen Versicherung 

wird jeweils zu Beginn eines jeden neuen Jahres entschieden. Die nächste Evaluierung findet Mit-

te Januar statt. Nach erfolgreicher Evaluierung werden die Krankenversicherungen für das Jahr 

2010 übernommen.   

 

Flankierende Maßnahmen rund um die Gesundheitsfürsorge der Kinder:  

• Bei jeder großen Evaluierungsaktion werden auch der Zustand der Kinder und deren Fami-

lie in Augenschein genommen. Dies bietet sich an, da bei der Ziegenevaluierung jedes 

Kind mit seiner Ziege erscheinen muss 

• Zweimal im Jahr wird ein Schularzt an die Schule kommen und eine ärztliche Vorsorgeun-

tersuchung aller Schulkinder vornehmen  
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 3.1.3  STEP 3: VERGABE VON HÜHNERN ZUR EINKOMMENSFÖRDERUNG 

 

Jede an dem Projekt beteiligte Familie erhält 6 Monate nach Erhalt der Ziege zwei Eier legende 

Hühner lokaler Rasse. Dieser Step erfüllt zweierlei Funktionen. Zum einen soll er einen Beitrag 

zur Einkommensförderung der Familie leisten, da durch den Verkauf von Hühnereiern unmittelbar 

Gewinn erzielt werden kann. Zum anderen soll er erneut als Anreiz und Motivation für die Fami-

lien dienen, den Aufbau einer Ziegenzucht nicht vorzeitig abzubrechen. 

Die Vergabe der Hühner ist an den Erfolg des Ziegenprojektes gekoppelt. Vor Vergabe der Hühner 

wird eine Evaluierung stattfinden. Nur wenn die Ziege noch lebt und in einem guten Zustand ist, 

erhält die Familie zwei Hühner. Voraussetzung für den Erhalt von Hühnern ist ebenfalls, dass das 

Kind regelmäßig die Schule besucht. Dies wird zusammen mit der Schuldirektion entschieden und 

kontrolliert. 

 

Flankierende Maßnahmen rund um die erfolgreiche Hühnerhaltung:  

• Zusätzlich zu den Hühnern werden Hähne in für die Vermehrung ausreichender Zahl ange-

schafft, um eine Hühnerzucht in privatem Rahmen zu ermöglichen 

• Ärztliche Versorgung der Tiere durch den Veterinärmediziner bei Bedarf 

• Evaluierung des Hühnerprojektes vor Ort durch unsere Mitarbeiter einmal pro Trimester 

• Flugblätter und Handzettel für die Hühnerbesitzer – in kinyarwanda und mit Hilfe von Pik-

togrammen - mit Informationen zur guten Hühnerhaltung 

 

 3.1.4  STEP 4: INANSPRUCHNAHME VON MIKRO-KREDITEN DURCH DIE BESONDERS 

« LEISTUNGSFÄHIGEN » FAMILIEN  

 

Am Ende des Projektteils A steht die Vergabe von Mikro-Krediten. Diese stehen nur den hoch mo-

tivierten und erfolgreichen Familien zur Verfügung, welche an dem Ziegenprojekt teilgenommen 

haben. Die Mikro-Kredite verfolgen das Ziel, das Kleinstunternehmertum in der Region Rusiga zu 

fördern. Da wir auf Grund der vorangegangenen Schritte, Step 1-3, ausreichend Erfahrungen sam-
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meln können, welche Familien sich für eine Kreditvergabe als qualifiziert erweisen, wird die 

« Fehlvergabe » eines Kredites auf ein minimales Risiko reduziert! 

 

Die Steps 1-3 stellen Maßnahmen dar, die den Familien helfen, die erste Stufe der Entwicklungs-

leiter zu erreichen. Ob sie diese letztendlich erreichen, hängt viel von der Motivation und der 

Eigeninitiative der einzelnen Menschen ab. Ist die unterste Sprosse erreicht, soll Step 4 den An-

reiz zum Erklimmen der weiteren Stufen schaffen - Getreu dem Leitgedanke des Projektes: Den 

Menschen beim Erreichen der untersten Stufe der Entwicklungsleiter helfen und sie dann ermu-

tigen, die Stufen eigenverantwortlich hochzusteigen. 

 

 

 3.2  PROJEKTTEIL B 

 

Der Projektteil B beinhaltet Maßnahmen, welche in Zusammenhang mit der Schule stehen und 

die Schulatmosphäre und damit die Lernleistung positiv beeinflussen. Im Folgenden werden diese 

Maßnahmen kurz skizziert. 

 

 3.2.1  MAßNAHME 1: ERRICHTUNG EINES BLOCKS SANITÄRER EINRICHTUNGEN MIT 6 KABINEN 

 

Um die miserablen sanitären Zustände zu beseitigen und einer negativen Vorbildfunktion entge-

genzuwirken, wird auf dem Schulgelände eine neuer Block sanitärer Einrichtungen mit 6 Kabinen 

errichtet. Der Block ist aus Beton und Zement, besteht aus zwei getrennten Auffangkammern und 

besitzt zwei Toilettenlöcher pro Kabine. Die Kammern werden im Wechsel benutzt. Der Toilet-

tenblock ist vollständig entleerbar. Durch die wechselnde Benutzung der beiden Auffangkammern 

fungiert die Latrine als Kompostklo. Nach der Entleerung kann der natürliche Dünger für den Gar-

tenanbau der Schule benutzt werden.  
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 3.2.2  MAßNAHME 2: ERRICHTUNG EINER ZISTERNE FÜR DIE VERSORGUNG DER SCHULE MIT 

WASSER 

 

Es gibt keinen Wasseranschluss auf dem Schulgelände. Deshalb wird auf dem Schulgelände eine 

Zisterne errichtet. Die Zisterne hat ein Fassungsvolumen von 10m³ bzw. 10.000 Liter. 

 

Beide Baumaßnahmen werden in Kooperation mit der Partnerschaft Rheinland-Pfalz/Ruanda 

(« Jumelage ») durchgeführt. Für die Baukoordinierung zeichnet sich das Koordinationsbüro in 

Kigali verantwortlich. Finanziert werden beide Baumaßnahmen durch die Ruanda Stiftung. 

 

Flankierende Maßnahmen rund um die Errichtung der Latrinen und der Zisterne: 

• Verteilung von Handzetteln in der Schule und Briefing des Lehrpersonals zur Thematik des 

'sauberen Toilettengangs' und Vermeidung von Krankheiten durch gründliches Händewa-

schen – in kinyarwanda und mit Hilfe von Piktogrammen. 

• Kontrolle der Pflege und ordnungsgemäßen Nutzung beider Einrichtungen einmal im Jahr 

durch unsere Mitarbeiter. 

 

 3.2.3  MAßNAHME 3: ERRICHTUNG EINER SCHULEIGENEN LEHRFARM (UNTER EINBEZUG DES 

PROJEKTES PARES) 

 

Auf dem Gelände der Grundschule Gitanda wird eine schuleigene Lehrfarm errichtet, welche 

gleichzeitig auch für Schulungsmaßnahmen für die umliegenden Kleinbauern, die Bauernkoopera-

tiven und die Lehrer genutzt werden soll. Die Lehrfarm legen die Schüler mit Hilfe ihrer Lehrer 

gemeinsam im Unterricht an. Die Bewirtschaftung und Pflege der Farm wird in Form von Unter-

richtseinheiten („Gartenarbeit“) in den Schulalltag integriert. Zusammen mit der Schuldirektion, 

dem Sektor und dem Distrikt wird dazu der Lehrplan entsprechend angepasst.  

 

Die erste Zielgruppe des Projektes sind Schüler. Gleichzeitig sollen die Schüler als Multiplikato-

ren dienen, um das im Schulunterricht erlernte, theoretische und praktische Wissen an ihre Fa-
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milien weiterzugeben. Ziel ist also die Weitergabe des Wissens von den Schülern an die Familien. 

Sowie das exemplarische Aufzeigen am Beispiel eines Gartens, dass Pflege, Ordnung und Arbeit 

mit Erfolg (in diesem Fall Pflanzen und Nahrung) gekrönt werden. 

 

Auf der Lehrfarm werden Gemüse- und Obstanbau sowie eine Baumschule betrieben. Mit Hilfe 

der schuleigenen Lehrfarm werden grundlegende Kenntnisse der Gartenarbeit vermittelt. Die 

Schüler lernen zum Beispiel wie man ein Feld mit Mischkulturen anlegt, wie man den Boden 

nachhaltig bewirtschaftet, wie man den Ertrag auch kleiner Anbauflächen mit einfachen Mitteln 

steigern kann, die Pflege unterschiedlicher Gemüse- und Obstpflanzen, Maßnahmen gegen Bo-

denerosion oder das Aufziehen von Baum- und Heckensetzlingen. 

 

Unterstützt wird die Lehrfarm durch einen Agronom und einen Ernährungsberater. Beide führen 

mit den Lehrern und Schülern Schulungen durch. Außerdem begleitet der Agronom den Aufbau 

und die Pflege der Lehrfarm durch regelmäßige Besuche und Lehreinheiten.  

 

Die Lehrfarm dient auch als Anschauungsort für die Eltern der Schüler also die Bauern der Regi-

on. Für diese wird es Workshops geben, bei dem Wissen zum Thema Gartenbau und ausgewogene 

Ernährung vermittelt wird. Die Workshops werden vom Agronom und vom Ernährungsberater 

durchgeführt.  

 

Parallel zur Errichtung der Schulgärten ist jede Familie angehalten einen eigenen Garten bei sich 

zu errichten. Die Ruanda Stiftung verteilt an die am Ziegen-Projekt beteiligten Familien ein Star-

terpaket mit Samen (Karotten, Kohl, Bohnen, Amarant) und Basiswerkzeugen. Die Errichtung ei-

nes Gartens innerhalb der Familie soll einen Beitrag zur ausgewogenen Ernährung der Familien 

und Kinder leisten. Ebenfalls kann durch den Verkauf von selbst angebautem Gemüse zusätzlich 

das Einkommen gefördert werden.    

 

Flankierende Maßnahmen rund um einen erfolgreichen Gartenbau: 

• Verteilung von Flugblättern und Handzetteln – in kinyarwanda und mit Hilfe von Pikto-

grammen - für die Kinder und Familien mit Tipps zum erfolgreichen Gartenbau 
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• Evaluierung der familiären Gartenbau-Projekte vor Ort durch unsere Mitarbeiter 

 

Bei der Maßnahme „Lehrfarm“ fließen das Wissen und die Erfahrung des Projektes PARES (Project 

for Agroforestry and Resource Management) mit ein. Das Projekt PARES wird vom deutschen Ver-

ein zur Förderung nachhaltiger Entwicklung in Ruanda e.V. durchgeführt. PARES widmet sich dem 

Feld der Agrarökosystemforschung und berät in Ruanda seit mehreren Jahren sehr erfolgreich 

Bauernkooperativen in Fragen der ökologisch angepassten und Ressourcen schonenden Landwirt-

schaft. Zugleich vermittelt das Projekt Kenntnisse auf dem Gebiet der nachhaltigen Land- und 

Forstwirtschaft an Studenten und Schüler.  

„Schulische Bildung ist in einem Land wie Ruanda von unschätzbarer Bedeutung. Nur einem klei-

nen Teil der Schüler wird es unter den derzeitigen Rahmenbedingungen möglich sein, Arbit au-

ßerhalb des landwirtschaftlichen Sektors zu finden. Für die übrigen Schüler muss es darum 

gehen, die Landwirtschaft […] wieder attraktiv zu machen.“ (PARES Projektbericht 2009)     

 

 3.2.4  MAßNAHME 4: VERGABE VON SCHULMATERIALIEN 

 

Die Ruanda Stiftung verteilt Schulmaterialien an die Schüler.  Den Bedarf wird sie zusammen mit 

der Schuldirektion ermitteln. 

 

 3.2.5  MAßNAHME 5: INTERNE SCHULFESTE 

 

Jede erfolgreich abgeschlossene Projektphase ist ein guter Grund in kleiner Runde bescheiden zu 

feiern. Je nach Anlass wird die Ruanda Stiftung zusammen mit der Schuldirektion kleine Zusam-

mentreffen organisieren.  
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 4  DURCHFÜHRUNGS-ZEITPLAN 

 

In folgender Tabelle ist die zeitliche Abfolge der Maßnahmen dargestellt.  

 

                               | Jahr   2009 2010 

Maßnahme                  |  Monate 09   10 11   12 01   02  03   04 05   06 07   08 09   10 11   12 

Vergabe von Ziegen an die insgesamt 

300 Kinder und ihre Familien  

        

Große Ziegenevaluierung aller 300 

Ziegen  

        

Übernahme der Krankenversicherung 

für 300 Kinder 

 

  

 

     

Vergabe von Flugblättern zum Thema 

Ziegenhaltung 

        

Vergabe von Schulmaterialien – Hefte 

und Stifte 

 

 

      

Vergabe von Hühnern an die Kinder 

und ihre Familien  

        

Fertigstellung der Latrinen mit 6 

Kabinen 

        

Fertigstellung der Zisterne zur 

Wasserversorgung 

        

Untersuchung der Kinder durch einen 

Schularzt  
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 5  KOSTEN 

Die folgende Übersicht enthält die zu veranschlagenden Kosten für ein derartiges Pilot-Projekt. 

 

PROJEKTPHASE A 

Step 1 – Vergabe von Ziegen & Aufbau einer lokalen Ziegenzucht - Zeitraum 1 Jahr 

N° Maßnahme Anzahl Einzelpreis in RWF Gesamtkosten in RWF 

1 Kauf von Ziegen 300 23.000 6.900.000 

2 Kauf von Ziegenböcken 6 220.000 1.320.000 

3 Kosten Veterinär für 1 Jahr für 306 Tiere 306 2.500 765.000 

4 Medizinische Basis-Behandlung der Tiere für 1 Jahr   592.000 

5 Kosten für Projektmaterialien (Kopien, Ordner, 
Hefte, etc.) 

  150.000 

6 Kosten Kommunikation (Internet, Telefon)   60.000 

7 Transportkosten Ziegenböcke   120.000 

8 Transportkosten für Projektbesuche & Sonstiges   200.000 

9 Personalkosten für den Evaluierungs-Verantwortlichen 
der Schule für 1 Jahr 

  60.000 

10 Kosten für Workshop über Ziegenhaltung 6 25.000 150.000 

11 Kosten für didaktische Materialien (Flugblätter & 
Handzettel) 

  45.000 

   TOTAL 10.362.000 

Step 2 – Übernahme der Krankenversicherung der 300 am Projekt teilnehmenden Kinder – Zeitraum 1 Jahr 

N° Maßnahme Anzahl Einzelpreis in RWF Gesamtkosten in RWF 

1 Kosten für die Krankenversicherung 300 1.000 300.000 

2 Kosten für Projektmaterialien und Kommunikation   80.000 

   TOTAL 380.000 

Step 3 – Vergabe von Hühnern zur Einkommensförderung 

N° Maßnahme Anzahl Einzelpreis in RWF Gesamtkosten in RWF 

1 Kauf von Hühnern (verbesserte Rasse) 600 8.000 4.800.000 

2 Kauf von Hähnen 12 10.000 120.000 

3 Kosten für Projektmaterialien und Kommunikation   80.000 

4 Kosten für Veterinär für 1 Jahr – pro Monat 12 12.000 144.000 

5 Medizinische Basis-Behandlung der Tiere für 1 Jahr   200.000 
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6 Transportkosten Tiere   180.000 

7 Transportkosten Projektbesuche & Sonstiges   30.000 

8 Kosten für didaktische Materialien (Flugblätter & 
Handzettel) 

  45.000 

   TOTAL 5.599.000 

STEP 1-3: GRAND TOTAL 16.341.000 

 

 

PROJEKTPHASE B 

Maßnahme 1 – Errichtung eines Blocks sanitärer Einrichtungen mit 6 Kabinen 

N° Maßnahme Anzahl Einzelpreis in RWF Gesamtkosten in RWF 

 Gesamtkosten des Projektes   3.554.232 

Maßnahme 2 – Errichtung einer Zisterne für die Versorgung der Schule mit Wasser 

N° Maßnahme Anzahl Einzelpreis in RWF Gesamtkosten in RWF 

 Gesamtkosten des Projektes   1.702.000 

Maßnahme 3 – Vergabe von Schulmaterialien – berechnet für eine einmalige Verteilung 

N° Maßnahme Anzahl Einzelpreis in RWF Gesamtkosten in RWF 

1 Kauf von Geometriekästen 550 450 247.500 

2 Kauf von Schulheften, 96 Seiten 550 180 99.000 

3 Kauf von Stiften 550 100 55.000 

4 Kauf von Bleistiften 550 20 11.000 

5 Kauf von Radiergummi 550 20 11.000 

   TOTAL 423.500 

Maßnahme 4 – Errichtung einer schuleigenen Lehrfarm (mit Einbezug des Ansatzes des Projekt PARES) 

N° Maßnahme Anzahl Einzelpreis in RWF Gesamtkosten in RWF 

 Gesamtkosten des Projektes   6.400.000 

MAßNAHME 1-4: GRAND TOTAL 12.079.732 
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 6  FELDBERICHT – PROJEKTPHASE A / STEP 1 

 

Mit der Konzipierung und Planung des « Pilot-Projektes zur sozialen Grund- und Nahrungs-

Sicherung » wurde im Januar 2009 begonnen. Auslöser war eine umfassende Besichtigung der 

Primarschule Gitanda und der umliegenden Region Rusiga durch den Stiftungsgründers Dr. Chris-

tian Schleuning und dem Vorstand Frau Sally Martin im Dezember 2008. Durch den Besuch und die 

Diskussion mit der Schuldirektion sowie den lokalen Autoritäten wurden die unter Punkt 2.1 be-

schriebenen Missstände im Detail erfasst und besprochen. In Abstimmung mit der Schuldirektion, 

unserem ruandischen Projektmitarbeiter vor Ort und der Jumelage wurde daraufhin von der Ru-

anda Stiftung ein Konzept ausgearbeitet, welches die langfristige Behebung der Missstände er-

möglichen sowie eine nachhaltige Entwicklung der Region Rusiga fördern soll.  

 

Mit der praktischen Umsetzung des Konzeptes wurde im September 2009 gestartet. Dabei wurde 

mit Step 1 (Vergabe von Ziegen & Aufbau einer lokalen Ziegenzucht) sowie mit Maßnahme 1 (Er-

richtung eines sanitären Blocks) und Maßnahme 2 (Errichtung einer Zisterne) begonnen. Die bei-

den Baumaßnahmen 1+2 werden voraussichtlich Anfang Februar beendet sein. Die zentrale 

Projektphase « Step 1 » dauert noch an und wird sich über den ganzen Projektzeitraum von drei 

Jahren ziehen (2009-2011). Die Kernetappe des « Step 1 » – die Vergabe von Ziegen an 300 Fami-

lien – konnte bereits im Dezember 2009 erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Im Folgenden 

soll die Umsetzung dieser Kernetappe kurz mit Hilfe von Fotos dokumentiert und ausgewertet 

werden.  

 

Akteure des Ziegenprojektes 

 

Das Projekt lebt durch engagierte Menschen. Deshalb sind mehrere Akteure mit jeweils unter-

schiedlichen Funktionen in das Ziegenprojekt involviert. Anbei die Wichtigsten:  
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Verteilung der Ziegen an die 300 Familien  

 

Wie bereits unter Punkt 3, Step 1 beschrieben, wurden die 300 Familien auf 6 Gruppen zu je 50 

Familien verteilt. Die Vergabe der Tiere an die Gruppen geschah zeitversetzt. Die Verteilungs-

Termine: 

 

• 14.09.2009: Verteilung von 50 Ziegen an die 1. Gruppe 

• 29.11.2009: Verteilung von 100 Ziegen an die 2. und 3. Gruppe 

• 06.12.2009: Verteilung von 50 Ziegen an die 4. Gruppe 

• 19.12.2009: Verteilung von 100 Ziegen an die 5. und 6. Gruppe 
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Zwischen der 1. Verteilung und den 3 Folgenden liegt ein größerer Zeitraum. Dieser wurde ge-

nutzt, um vor der Weiterführung des Projektes die 1. Verteilung umfassend zu evaluieren und zu 

optimieren. 1 – 2 Tage vor jedem Vergabetermin fand eine Überprüfung aller für die jeweilige 

Verteilung gelieferten Ziegen durch unseren Mitarbeiter vor Ort statt. Jede dieser insgesamt vier 

Ziegenkontrollen verlief sehr zufriedenstellend. Die Ziegen waren durchweg gesund, durch den 

Transport unbeschadet, in guter Verfassung und von guter Qualität.   

 

 

13.09.2009 : Erfolgreiche große Evaluierung von 200 Ziegen  

 

Eine Woche vor der letzten Ziegenvergabe an die 5. und 6. 

Gruppe fand eine große, umfassende Projektevaluierung durch 

die deutschen Mitarbeiter der Ruanda Stiftung statt. Anwesend 

waren der Stifter Dr. Christian Schleuning sowie die Projektlei-

terin Frau Sally Martin. Es wurden alle 200 Kinder der 1. - 4. 

Gruppe zusammen mit ihren Ziegen kontrolliert. Überprüft wur-

den u.a. der Zustand der Ziege und des Kindes, die Übereinstimmung von Ziegenname und Zie-

gennummer mit den Verträgen und unserer Ziegennummern-Liste sowie das Stadium der Träch-

tigkeit der Ziege.   
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Fazit: Von allen 200 an diesem Tag zur Evaluierung gebetenen Kindern sind 195 Kinder zu-

sammen mit ihrer Ziege erschienen. Die 5 an dem Tag nicht erschienenen Kinder konnten in der 

folgenden Woche mit ihren Ziegen noch nachträglich kontrolliert werden.   

 

Zum Zeitpunkt der Evaluierung befanden sich alle 200 Ziegen in einem guten Zustand. 98 der 

200 Ziegen waren trächtig. Alle Ziegennummern und Ziegennamen haben mit unserer Übersichts-

liste und den Verträgen übereingestimmt. Die meisten Kinder hatten ihren Vertrag in einer Klar-

sichthülle mitgebracht. Bis auf vereinzelte Ausnahmen wurden diese trocken und sauber 

aufbewahrt. 

 

Insgesamt war zu beobachten, dass die anwesenden Familienmitglieder sehr motiviert und 

engagiert wirkten. Die Stimmung bei der Evaluierung war durchweg positiv. Alle Akteure des 

Projektes waren mit Eifer und Tatendrang bei der Sache.  

 

 

 

 

 

Projektmitarbeiter Herr Nathanael Bukanda,       Einer der 6 an die Familien-Gruppen                Projektleiterin Frau Sally Martin bei der  

Herr Dr. Christian Schleuning und der       verteilten Ziegenböcke.                                   Kontrolle des Kindes und seiner Ziege. 

Veterinärmediziner bei der Kontrolle eines 

Kindes mit seiner Ziege.   

 

 

Derzeitiger Projektstand 

 

Am 16. Januar fand auf dem Schulgelände erneut eine umfassende Evaluierung der Kinder und 

Ziegen statt. Durchgeführt wurde die Evaluierung von unserem ruandischen Mitarbeiter Nathana-

el Bukanda. An diesem Tag waren alle 300 Kinder mit ihren Ziegen erschienen. Herr Bukanda hat 

sich jedes Kind und jede Ziege angeschaut.  
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Fazit: Alle 300 Ziegen leben noch und befinden sich in gutem Zustand. Ca. 80 Ziegen wiesen 

zum Zeitpunkt der Evaluierung leichte Krankheitserscheinungen auf (u.a. Entzündung am Maul 

und am Auge sowie Magenprobleme), welche im Moment durch Medikamente behoben werden. 

Der Veterinärmediziner kümmert sich um die Verabreichung der Medikamente und kontrolliert 

den Krankheits- bzw. Genesungsverlauf. Drei Ziegen haben bereits Nachwuchs bekommen. Zwei 

weitere Ziegen haben toten Nachwuchs zur Welt gebracht.  

 

Im Anschluss an diese durchaus sehr erfolgreiche Evaluierung, wird im Februar « Step 2 » folgen -  

die Übernahme der Krankenversicherung für die 300 Kinder.  

 

 

 

 7  PERSPEKTIVEN 

 

Der Blick in die Zukunft  

 

Mit dem Pilot-Projekt zur Sicherung der Region Rusiga verfolgt die Ruanda Stiftung langfristige 

Ziele. Die Standardisierung und dadurch mögliche Übertragung des Projektkonzeptes auf 10 wei-

tere arme Regionen sowie die schrittweise Übergabe der gesamten Projektverantwortung an die 

lokalen Akteure stehen dabei im Mittelpunkt. 

 

 7.1  MULTIPLIZIERUNG DES PILOT-PROJEKTES 

 

Standardisierung des Projektkonzeptes 

 

Die bisherigen Ergebnisse des Projektes sprechen für die Wirkung und Nachhaltigkeit des Konzep-

tes. Aktuell prüft die Ruanda Stiftung alle Komponenten, Maßnahmen und Abläufe des Konzeptes 

auf seine Praxistauglichkeit in der ländlichen Wirklichkeit Ruandas. Sinn ist eine parallel laufende 

Optimierung und  Ergänzung des Grundkonzeptes. Der Zeitraum des Pilot-Projektes erstreckt sich 

auf drei Jahre, von 2009-2011. Ende 2010 erfolgt die Übertragung des Konzeptes auf andere arme 
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Regionen Ruandas und zwar nach demselben, hier im Pilot-Projekt zum Tragen kommenden 

Grundmuster. Mit dem Unterschied, dass dieses Mal die Lehrer und Elternvertreter, die dann be-

reits Erfahrungen mit dem Pilotprojekt gesammelt haben die Leitung und Verantwortung für die 

neuen Projekte übernehmen werden. 

 

Eine Standardisierung des Projektkonzeptes bringt folgende Vorteile mit sich:  

• Einfache Übertragung des Projektkonzeptes auf andere Regionen 

• Schnelle Umsetzung des Konzeptes   

• Geringe Kosten für die Konzeptumsetzung 

• Hohe und rasche Erfolge  

• Delegation der Verantwortung auf die Bevölkerung 

 

 

Der entscheidende Unterschied  

 

Das Besondere an der Idee der Übertragung des Projektkonzeptes auf andere Regionen ist die 

aktive Einbindung der lokalen Akteure, insbesondere der Schuldirektion, der Lehrer und der er-

folgreichen Familien. Die Implementierung des Grundkonzeptes auf weitere Regionen soll nicht 

von außen durch die Ruanda Stiftung geschehen, sondern durch die kompetenten und qualifizier-

ten Lehrer. Und das sind jene Lehrer, welche am Pilot-Projekt bereits teilgenommen, sich dabei 

durch ihr hervorstechendes Engagement und ihre Zuverlässigkeit besonders ausgezeichnet haben 

und während des Pilotprojektes die entsprechenden Erfahrungen gesammelt haben.  

 

Die Einbindung der lokalen Akteure in die Implementierungsprozesse hat folgende Vorteile: 

• Die Kosten für die Arbeitskraft sind gering. 

• Durch den Wissenstransfer der Einheimischen untereinander, sinkt die Abhängigkeit der 

Regionen von gemeinnützigen, ausländischen Organisationen. Damit steigt die 

Eigenverantwortung und Eigeninitiative. 

• Durch die Nutzung lokaler Kompetenzen und Kenntnisse der am Projekt beteiligten 

einheimischen Akteure können andere Regionen zügig mit dem Projektkonzept 

durchdrungen werden, so dass eine Multiplizierung der Konzeptübertragung möglich ist – 

ähnlich dem Prinzip eines Perpetuum Mobile. 
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• Die besonders begabten und fähigen Lehrer/Akteure werden gefördert und dienen damit 

dem Aufbau von Ruanda. 

 

 

 7.2  Weitere Ideen für die Zukunft 

 

Solarenergie für die Schule 

 

In der Primarschule Gitanda gibt es keinen Strom, dafür jeden Tag intensive Sonneneinstrahlung. 

Diese Solarenergie kann man, neben der Beleuchtung in Klassenräumen, z.B. dafür nutzen, dass 

die Schule an das Kommunikationsnetz angeschlossen wird und somit Zugang zur Außenwelt hat. 

Das Internet kann die Informationsbeschaffung und die Weiterbildung der Lehrer fördern und den 

Schülern den Zugang zur Welt ermöglichen. Außerdem würde der Informationsaustausch zwischen 

der Schule sowie den Behörden und Institutionen in Ruanda erheblich erleichtert und vor allem 

beschleunigt.  

 

Konkret für unser Pilot-Projekt würde Strom und die Möglichkeit der Schule zur digitalen Kom-

munikation bedeuten, dass wir mit den beteiligten Akteuren des Projektes, also den Lehrern und 

auch den Schülern, in stetigem Kontakt sein könnten. Zeitnah würden wir somit über Probleme, 

Fortschritte, Ideen und Fragen informiert und könnten somit eine noch intensivere Begleitung der 

Akteure und ein besseres Monitoring aller Projektaktivitäten gewährleisten.   

      

Computer für die Schüler 

 

Ergänzend zu der Nutzung von Solarenergie und dem Anschluss der Schule an das Kommunikati-

onsnetz, ist eine Ausstattung der Schule mit einem ausreichenden Kontingent von Computern 

sinnvoll. Der Umgang mit Computern und entsprechende Computerkenntnisse werden auch in 

Ruanda immer wichtiger und erhöhen die Möglichkeit der Kinder auf dem Arbeitsmarkt.  

 

In diesem Zusammenhang kann auch über eine Computerschulung der Lehrer nachgedacht wer-

den. Bei einer solchen Schulung könnte dem Lehrpersonal und gleichzeitig den Projektakteuren 
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Basiswissen vermittelt werden, z.B. die Nutzung von Word und Excel sowie die Erstellung von 

Projektberichten, Projektanfragen, Kostenübersichten, Briefen, etc. Das Wissen können die Leh-

rer anschließend an die Schüler weitergeben, somit wird wieder die aktive Einbindung der loka-

len Bevölkerung gewährleistet und die Eigeninitiative und Verantwortung gefördert.  

 

 

 8  PROJEKTFINANZIERUNG / KOOPERATIONEN 

 

Das Pilot-Projekt wird derzeit von der Ruanda Stiftung zu 100% eigenfinanziert. Um den Erfolg 

eines derartig groß angelegten Stufenprojektes und der Multiplikation auf andere Gegenden ohne 

Abstriche zu gewährleisten, sind weitere finanzielle Mittel notwendig.  

 

Konkret bittet die Ruanda Stiftung derzeit staatliche Stellen (MINEDUC), halbstaatliche Stellen 

(Partnerschaft Rheinland-Pfalz/Ruanda) und NGOs (World Food Programm Ruanda) um Zusam-

menarbeit. Wenn es gelingt, aus diesen eine Einheit zu bilden, steht der erfolgreichen Umset-

zung und Vervielfältigung nichts mehr im Wege.  

 

Wir freuen uns, wenn die bisherige Arbeit mit Hilfe der großen Partner in Ruanda fortgesetzt 

werden kann. Zum Vorteil der Familien – und damit letztlich der Kinder, die uns am Herzen lie-

gen. Damit so eine Zukunft in den Regionen entsteht, die von Erfolg und Hoffnung getragen wird.  

    

 

 

Schlusswort 

 

Die Ruanda Stiftung würde sich sehr freuen, wenn sie das erfolgreiche Pilot-Projekt in Zu-

sammenarbeit und unter Leitung mit den verantwortlichen Behörden sowie mit Hilfe von Ko-

operationspartnern rasch und erfolgreich auf viele Gegenden in Ruanda übertragen kann.
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 9  MITARBEITER & KONTAKT 

 

Sitz der Ruanda Stiftung    Postanschrift / Verwaltung 

Ruanda Stiftung     Ruanda Stiftung 
Familie Christian Schleuning    Familie Christian Schleuning 
An den Kalköfen 5     Angerstrasse 40-42    
76829 Landau / Rheinland-Pfalz   04177 Leipzig 
Germany      Germany      
 
Email: info@ruanda-stiftung.com   Tel.: +49(0)341 – 24 71 542 
Web: www.ruanda-stiftung.com   Fax: +49(0)341 – 24 89 590 
Kanal: www.youtube.com/ruandastiftung  Mobil: +49(0)176 – 68 46 37 27 
 
 
Das Kern-Team der Ruanda Stiftung  
 

 
 
        Prof. Dr. Christian Schleuning 
 
        Funktion: Stiftungsgründer  
        Email: schleuning@web.de 
        Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch 
 
 
 

 
 Sally Martin 
 
 Funktion: Vorstand, Projektleiterin 
 Email: sally.martin@ruanda-stiftung.com 
 Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch 
  
 
 
 
 Nathanael Bukanda 
 
 Funktion: Projektverantwortlicher  
 Email: nathan.bukanda@ruanda-stiftung.com 
 Sprachen: Kinyarwanda, Suaheli, Französisch, Englisch 

 
 
Melanie Richter      Funktion: Buchhaltung 

     Email: melanie.richter@ruanda-stiftung.com 
     Sprachen: Deutsch, Englisch 
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 10  ANHANG 

 

 10.1  Aktueller Stand – letzter Besuch des Projektes am 05.02.2010 

 

Am 05.02.2010 hat unser ruandischer Mitarbeiter Herr Nathanael Bukanda die Schule Gitanda zu-

letzt besucht. Die Schule hat einen neuen Direktor, Herr Emmanuel MUTAHAKANA. Es gibt neuen 

Ziegennachwuchs - insgesamt 14 Zicklein. Der Bau der Toiletten ist beinahe abgeschlossen. Die 

Wasserzisterne wurde errichtet.  
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 10.2  Musterbeisiele - Projektmaterialien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Liste der Empfangsbestätigung der verteilten Ziegen 

hier: Empfangsbestätigung für die verteilten Ziegen an die 2. & 3. Gruppe, 

also an insgesamt 100 Kinder und ihre Familien. 
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Abbildung 2: Ziegenvertrag in Französisch und Kinyarwanda 

Dieser Vertrag wird zwischen der Familie des Kindes und der Ruanda Stiftung unterzeichnet.  

Auf Seiten der Familie wird der Vertrag von einem Vertretungs- und Unterschrifts- 

berechtigten unterzeichnet (z.B. Mutter, Vater, Oma oder Onkel). 
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Abbildung 3: Erste Seite des Vertrages mit dem Ziegenlieferanten 

über die Lieferung von, hier im Beispiel, 100 Ziegen.  

Der Vertrag ist zweisprachig, in Französisch und Kinyarwanda. 


